
Wiesbadener

TaHblatl .

Ro . L8 . Dienstag den 26 . Februar 185 « .

3 ^ Stta
^

verboten
" Fleisch an den Metzgerläden wird hiermit bei

Wiesbaden , den 24 . Februar 1856 . Herzogl . Polizei - Commiffariat .
v . Rößler .

Gefunden :
Zwei Westen , eine Kappe .

Wiesbaden , de » 25 . Februar 1856 . Herzogl . Polizei - Commiffariat .

Edictalladung .
Den ConcurS über das Vermögen deS

.. . Johann Funk betr .
Nachdem über das Vermögen des Johann Funk zu Frauenstein der

ConcurS erkannt worden ist , so wird zur Anmeldung dinglicher und persön¬
licher Ansprüche Termin auf

v '

Donnerstag den 13 . März Vormittags um 9 Uhr

Sne» aSdfiiUnkr
” em Nech ' öncichtheile deS Ausschlusses von der vorhan .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1856 . Herzogliches Justizamt .169
/ Dübelt .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 27 . Februar , Morgens 9 Uhr anfangend , läßt Herr Wil -

helm Käßberger dahier in dem Hofe deS Gasthauses zum goldnen Lamm
»n der Metzgergasse Hierselbst allerlei Mobiliar - Gegenstände und Geräthe
namentlich Stück - und Zulast - und mehrere kleine Fässer von 2 Obm

f “ und V« Ohm , einen " och neuen Mchlkasten , ein einspänniges
Pferdegeschirr re . , sowie 4 Ohm 1852r Reroberger Wein , eigenen WachS -
thumS , versteigern .

w

^
äßietbabfn , den 18 . Februar 1856 . Der Bür

^ermeistcr - Adjunkt .

Bekanntmachung .
Mittwoch den 27 . Februar Nachmittags 2 Uhr kommen die zumRach -

lasse der minder >ähr,gcn Emma Lugen buhl dahier gehörigen Mobilien ,tn Bettwerk , Weißzeug und Kleidungsstücken bestehend , im BadhauS zum
goldnen Brunnen zur Versteigerung .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1856 . Der Bürgermeister - Adjunkt .89d * Eoulin .



Bekanntmachung .

Die Lieferung von '

13 OfficierS - Reitzeuge ,
26 UnterofficierS - Reitzeuge ,

21 ' / , Pr . Vordergeschirre ,
9 ' A Pr . Hintergefchirre und

14 Sättel

für das Herzogliche Zeughaus soll im SubmisfionSwcge an den Wenigst -

nehmenden vergeben werden .

Bedingungen und Modelle liegen bei der unterzeichnete » Stelle zur

Di ? Forderungen müssen biö spätestens den 14 . März d . I . eingereicht

werden .
Wiesbaden , den 24 . Februar 1856 .

333 Herzogliche Verwalt » ngS - Commusion .

Notizen .

Heute Dienstag den 26 . Februar
Vormittags 10 Uhr :

Holzvcrsteigerung in dem Raurover Gemeindewald Distrikt KellerSkopf .

( E . Tagblatt No . 47 . )

Nachmittags 2 Uhr :

Holzversteigerung in den Remisen ini Moöbacher und Dotzheimer Feld .

Der Anfang wird im Hahncr gemacht . ( S . Tagblatt Ro . 45 . )

Nachmittags 3 Uhr :

Aeckervcrsteigerung der Heinrich Wink Eheleute in dem Rathhause . ( S .

Tagblatt No . 47 . )
'

Fabrikate der Filanda
sind fortwährend bei Kaufmann Jfl . Eck der Lang - und Webcr -

Schwarz und naturell seidene Stoffe für Kleider in glatt
und Köper .

Schwarze und natnrelle Strick - Seide .

Seidene Hemden für Herren und Damen .

„ Unterhosen .

„ Unterjacken .

„ Leibbinden .

„ Herren Halsbinden in schwarz , glatt und geköpert .

„ Taschentücher in weiß und bunt .

H Fußsohlen und Strohfohlen .

Schriftliche Aufträge werden pünkitich desorgt . 896

Musikallen m großer Auswahl — die neuesten

Werke — in Commission bei „
227 Leyen/leeKer Cmtnp .

Gin schönes nußbaumnes Kommod und ein Nachttisch sind zu

verlausen untere Mehgergaffe Ro . 34 . 897

Spiegelgaffe Ro . 8 sind 2 Gruben Dung zu verkaufen . 898



/ VAST Ahern - Pampfschiffsahrt
kölnische & Düsseldorfer Gesellschaft .

Vom 26 . Februar an fahren die Schiffe

von Biebrich nach Coln tätlich Morg . 7 % Uhr .

„ „ „ Ciiln u . Biisseldorf „ „ 91/ , „
„ „ „ Cöln u . Arnheim „ „ 11V , „

Sonntags , Mittwochs u . Freitags ll ’/i „
direct nach Hottcrdain zum Anschlüsse

an die Mittwochs und Samstags von
Hotterdam nach London fahrenden

■j Boote .
Der OiHVlBVS fährt von

Wiesbaden nach Hlebrich

Morgens Et '
, Uhr

„ ® V» »
zum Anschluss an die zwei ersten Fahrten .

Biebrich , den 24 . Februar 1856 .
Die Agentschaft :

Huss und Lembach ,

Billete und nähere Auskunft ertheilt

jF . II . Häsebier9
201 Langgasse No . 12 , im goldnen Brunnen .

Wilhelm Schrumpf in Er den heim läßt Donnerstag den 28 . und

Freitag den 29 . Februar folgende Gegenstände freiwillig gegen baare Zah «

lung versteigern :

Hausmöbel , 4 Kühe , 3 junge Schafe , Windmühle , Fässer und Bütte ,
Karrn , 2 Pflüge , Egge , Pferdegeschirr und Ketten , Kartoffeln , Tickwurz ,
Heu , Kleeheu , Grummet , Stroh und 2 Ohm 1852r Tranbenwein .

Stroh , Heu , Kartoffeln und Vieh werden den ersten Tag verkauft . 899

Nur ächt Cölnisches Wasser JüiiwX “

227 bei f . f ^ eyendeclirr H t '
omp .

Um vielen Nachfragen zu begegnen , zeige ich hiermit an , daß daS

Strohhutwafchcn und Neufacouiren seinen Anfang genommen hat
und mache ein verehrtes Publikum daraus aufmerksam .

C . JF . Wels , Strohhutfabrikant ,
859

____________ ______________________ Langgasse No . 46 . ______________

Mantillen und Corfetten
für Konfirmanden sind fertig zu haben und werden aus Bestellung gemacht bei

881
___

Cath Schroth , Langgaffe No . 26 neben dem Bären .

Ein zweistöckiges HauS mit Hintergebäuve und Hofraum , in
•11119 einer gangbaren Straße ( Sommerfeit « ) ist unter sehr vortheilhasten
hlilLL Bedingungen zu 4400 fl . zu verkaufen . Näheres zu erfragen bei

L . Levy . 822



50 Gulden Belohnung
Demjenigen , der mir den Urheber deS lügenhaften Gerüchtes nennt , daß
mein Mehl und Brod durch der Gesundheit nachtheilige Stoffe verfälscht sey .

Wiesbaden , den 25 . Februar 1856 ,

900 Je H . Wagemann .

Da die Saison zu Ende geht , so erlasse ich meine

noch vorräthigen Hüte und Hauben mit bedeu¬
tendem Verluste .

9oi JVe Reifcttberye

Allzarin - Tinte
per Schoppen 16 fr . bei

902 € f
. Hoch , Metzgcrgasse No . 12 .

AechteS Cölnisches Wasser von Joh . Maria Farina gegenüber
dem Jülichöplah , und Carmeliter Melissen - Geist bei
903 Hof . Drechsler Chr . Wölfl

*
«

Schwarz Tuch und Buckskin , Mull , Jaeonets
und schott . Battist zu Konfirmanden - Kleider zu
sehr billigeil Preisen zu haben bei

9oi JL . He Ileif enberfj »

Westphälische Schinken , Servelatwürste und Bayonner Blasen¬
schinken in allen Größen , sowie Frankfurter Bratwürstchen stets frisch
799 bei Uhr . Kitzel W illwe .

Danksagung .

Für die so innige Theilnahme an dem großen und traurigen Ver -
luste unserS geliebten Sohnes , Bruders und Schwagers Adolph
Stelh , besonders Denjenigen , welche ibn zu seiner Ruhestätte be¬
gleiteten , sagen wir unfern tiefgefühlten Dank .

904 Vater und Geschwister .

Ich unterzeichnete Mutter von 8 Kindern und seit 2 Tagen Wittwe ,
bitte als Wäscherin die Menschenfreunde um Arbeit , da ich hoffen darf ,
wenn diese Unterstützung mir wird , anderweitige entbehren zu können .

Katharine Faust geb . Kissel ,
905 Römerberg No . 14 .



886

915

1410 ff , VormundschastSgeld sind auSzulcihen bei

m r c Fr . Fischer in Mosbach .
H00 fT . VormnndschaflSgeld liegen zum Ausleihen bereit bei

Chr . WendeniuS .

Stellen - Gesucht .
Ein solides Mädchen , welches im Puhmachen die nöthigen Kenntnisse

No 38CU,C flUte strich erhalten . DaS Nähere Langgasse
b - vcS solides elternloses Mädchen , welches in allen seinen weib -

lichen Arbeiten sehr geübt ist und Liebe zu Kindern hat , sucht eine Stelle
bei Kinder oder cnier Dame und sieht mehr auf gute Behandlung als
großen Lohn . Näheres in der Erped . d . Bl .

9
90g

fn A» 3unflC fann Echreinergeschäft erlernen . Näheres

welches sehr gilt kochen kann , sowie alle HauSarbetten
versteht uiid gute Zeugnisse aufweisen kann , wird gesucht . Näheres**• vtr pt .v . 0 « 910(Sill Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht , auch mit

nähen , waschen und bügeln umzugehen weiß , sucht eine Stelle als HauS -

^ bchen und
,

kann auf Ostern einireten . DaS Nähere zu erfragen in der
v,ipc V. V. OL

911
Ein gebildetes Frauenzimmer auö guter Familie , die in der HauSbaltuna

owie in allen weiblichen Handarbeiten und im Kleidermachen erfahren ist
sucht eine passende Stelle . Näheres in der Erped d Bl 912

Man sucht eine gute Köchin , sowie ein anständiges Hausmädchen ,

* * " fs

Sonntag den 24 . Februar ist ein großer , starker , arauge -

si^ vter Hühnerhund mit braune » Ohren , auf den Namen
„ OScar " lwrend , entlaufen . Wer denselben auf der Polizei

abgidl , erhält eine gute Belohnung . Vor dessen Ankauf wird gewarnt . 907

. .
. . .

Die Tapeten - Fabrik
^ s - rgaff - N - . i ,

Glanz Tapeten „ 15 „ (
und hoher per Rolle

in reicher Auswahl und geschmackvollen DessinS . 688

Eine stille Familie sucht eine Wohnung , bestehend anS 4 — 5 Zimmern
wUrtLt •/ ' J ”

a »
tr ^ nnf9cn Lage , in oder bei der Stadt , auf den

Monat April oder Mai zu miethen . Näheres bei der Erpedition . 427

Am Samstag Morgen zwischen 6 und 7 Uhr ist ein kleiner
schwarzer Wachtelhund mit braunen Abzeichen und kleinem

,
w " ßen Fleck auf der Brust entkommen . Er hört auf den

denselben auf den Bahnhof zurückbringt , erhält
eine gute Belohnung . Vor dessen Ankauf wird gewarnt . 906



Logis • Vermiethungen .

( « rschetn - n Dienst - « « und gttilafl « .)

Am Dotzheimerweg No . 1 C ist der untere Stock , bestehend auS 6 Zim¬

mern nebst Zubehör , auf den 1 . April l . I . mit oder ohne einem Garten

- u vermiethen ; desgleichen im Nebengebäude und gleich zu beziehen eine

freundliche Wohnung von 5 Zimmern , Küche rc . Näheres Friedrich¬

straße No . 32 . ,
4

.
o7

Goldgasse No . 16 ist ein möblirtcs Zimmer zu vermiethen . 432

Große Burgstraße No . 5 ist die Bel - Etage vom

1 . Juni l . I . an zu vermiethen . Näheres bet

W . Block daselbst . 693

Häfnergasse No . 8 ist ein Zimmer , Kabinet und Küche aus 1 . April

zu vermiethen . ^£ 6

Hochstätte No . 4 ist ein Logiö und ein einzelnes Zimmer zu vermiethen . 867

Heidenberg No . 49 ist im zweiten Stock ein Logis zu vermiethen . 916

Heidenberg No . 58 dem Haufe deS Herrn RufuS Walther gegenüber

sind bis zum 1 . April zwei möblirte Zimmer zu vermiethen . DaS Nähere

zu erfragen im Laden deö Frauenvereins . 812

Kirch gaffe No . 23 sind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen . o44

Lou Isenstraße No . 25 sind zwei kleine möblirte Zimmer zu vermiethen

und gleich zu beziehen . r ,
®98

Metzgergasse No . 27 ist ein Laden mit Wohnung auf den 1 . April zu

vermiethen .
$

Nerostraße No . 47 ist der zweite Stock zu vermiethen . 917

Oberwebergasse bei Metzger Secwald ist ein LogiS zu verimethen
^

und

Saa
"

l gas ^ Ro .

"
11H ? ein Dachlogis und im zweiten Stock ein möblirteS

Zimmer und Kabinet auf 1 . April zu vermiethen . ,
918

Schwalbacherstraße No . 24 in meinem Landhaus ist ein Zimmer

zu vermiethen und gleich zu beziehen . Ruß . 387

Untere Friedrichstraße No . 38 ist in dem Hinterhaus gleicher Erde

eine Wohnung , bestehend in 3 Zimmern , Küche , Kammer , Keller und

Holzplah , auf den 1 . April zu beziehen . 202

Der zweite Stock meines Hauses am Schi er stein erweg ist zu vermiethen .

L . Marburg . 4358

In meinem Haufe in der Kirchgasse No . 7 ist eine Wohnung,
^

bestehend

in einem großen Laden , 2 daranstoßendcn Zimmern , 1 MansaiDezimmer ,

2 Speicherkammcrn , Hintergebäude , 2 Ablheilungcn Keller , Mitgebrauch

ver Waschküche und deS Trockenspeichers , zu vermiethen .

G . C . Bücher , im Pariser Hof . 919

Mein neuerbautcS Wohnhaus an dem Dotzhcimer Weg , Sommerleite ,

ist auf den 1 . April im Ganzen , auch gethcilt zu vermiethen .

Friedrich Meinecke , Zlmmermelster . 920

3n meinem Haufe dicht am Uhrthurm sind zwei Läden mit LogiS zu ver «

miethen und können stündlich bezogen werden .

Jacob Seyberth . 921

Ende März oder Anfang April kann ein leerer Möbelwagen Fracht
nach Cöln bekommen . Wo , sagt die Erpedition d . Bl . » 34

Mehgergasse No . 31 ist eine Laden - inrichtnüg zu verkaufen . 735



Bei dem Unterzeichneten ist eine Wohnung von 5

Zimmern nebst ollem Zubehör auf den 1 . April
zu vermiethen .

922 C . Christmann , Sonnenbergerthor .

In meinem Landhause an der Schmalbach er Chaussee ist der untere
Stock , bestehend aus 5 großen Zimmern , Küche rc . , ferner eine große
Mansarde nebst drei getünchten heizbaren Dachstuben , Holzstall , Keller
und die Hälfte des Gartens , zum 1 . April anderweit zu vermiethen .

Anton Kogler . 923

Zu vermiethen
ist in Nierstein ,

*/i Stunde von Mainz , eine schöne freundliche Woh -

nung mit der Aussicht auf den Rhein und die Weinberge , bestehend
in 1 Salon , 6 Zimmern , Kammer , Küche und allen nötbigen Bequem¬
lichkeiten , einem gewölbten Keller , in welchem 40 bis 50 Stückfässer
ausgenommen werden können ; auf Verlangen kann Stallung , Remise ,
Heu - und Stroh - Boden dazu gegeben werden , auch befindet sich dabet
ein Garten mit den edelsten Sommer « und Winter - Obstsorten . Nähere
Auskunft wird ertheilt Marktplatz No . 4 . 872

Wiesbadener Theater .
Heute Dionstag den 26 frbru .tr : Fra Dtavolo , oder das Gasthaus in Terraoin «

Komische Oper m 3 Akten von Scribe . Musik von $lub <n
Lcrraema .

Assisen , I . Quartal 1856 .

Heute Dienstag den 26 . Februar .

1 ) Anklage gegen Georg Müller von Nicdcrretfenberg , 26 Jahre alt
Weber , wegen Schriftfälschung .

Präsident - Herr Hofgerichtörath v . Löw .
Staatsbehörde : Herr StaatSprocurator - Substitut Flach .
Bertheidiger : Herr Procurator Dr . Leisler sen .

2 ) Anklage gegen Johann Joseph Adel fang von Miellen , 34 Jahre
alt , Landmann , wegen Schriftfälschung .

Präsident : Herr Hofgerichtörath v . Löw .
Staatsbehörde : Herr StaatSprocurator - Substitut Flach .
Bertheidiger : Herr Procurator Braun .

3 ) Anklage gegen Andreas Wilhelm Raab von Eschboln , 20 Jahre
alt , Zimmermann , wegen Schriftfälschung .

Präsident : Herr Hofgerichtörath v . Löw .
Staatsbehörde : Herr StaatSprocurator - Substitut Flach .
Bertheidiger : Herr Procurator Heefer .

Verhandlung vom 25 . Februar .
Die wegen Gcwaltthätigkcit , Ehrenkrankung und Widerkbuna anae -

klagten Friedrich Buths , Franz DuthS und Georg Bu S ämmich
® I<W , wurt « w, , k,m d «

“ S
,

“ k ' " Srtxr SU einer » Oll 5 StCMKu
unter Niederschlagung der Kosten verurthcilt .



Die Tochter des Verschwenders .

Novelle von Charles Dicken » .

( Fortsetzung aus Nro . 47 . )

„ Aber einen solchen irdischen Freund würden wir sehen und kennen . "

„ Und jenen müssen wir kennen , wenn wir ihn auch nicht sehen . "

„ Ach ! das ist freilich wahr . Aber es gibt Augenblicke im Leben , wo

der schreckliche Schlag so wirklich und der Trost so illusorisch ist ! "

„ Scheint so wirklich — scheint so illuforisch ! — Oh , meine liebe ,

junge Freundin , haben Sie so tief auö dem Becher der Leiden getrunken ?

Und haben Sie nicht die große , die einzige Wirklichkeit auf dem Boden

desselben gefunden ? "

„ Sie hatte meine Hand losgelassen und wendete ihr Haupt kalt ab¬

wärts , als ich diese letzten Worte sprach . "

„ Ich fragte sie , weßhalb sie das thue . "

„ Weil Sic so sprechen , wie alle die Andern, " antwortete sic . „ Da

Sie selbst sich leicht fühlen , wird auch religibser Glaube Ihnen leicht . Es

ist leicht , diese alltäglichen religiösen Trostgründe auözuspenden , wenn wir

sonst nichts weiter zu geben wissen . Aber es gibt Dinge von eigenthüm -

lichem Charakter . Liegen sie nicht von selbst in der Seele , so kann Niemand

auf der Welt sie uns verleihen . Sie sind rein Gaben Gottes , und eS hat

diesem nicht gefallen , sie mir zu gewähren . Nein, " fuhr sie mit großer
innerer Bewegung fort , „ wenn es dort Licht in Finsterniß gibt , so leuchtet

es nicht für mich . Wenn Andre aus der Tiefe zu ihm aufschreien und er

hört sie , so hat er nicht auf mich gehört ! Meine Gebete sind vergebens

gewesen , und ich habe mich selbst erschöpft , sie ihm darzubringen . Es lag
keine Hülse in ihnen !"

„ Es ergriff und schmerzte mich , sie so sprechen zu hören , doch ver¬

suchte ich es , meine Gründe etwas näher noch ihr an ' s Herz zu legen ,

und sagte : „ Sie haben aber doch irgendwo Hülfe gefunden ? "

„ Keine solche , wie ich bedurfte , nicht Heilung und Stärke für meinen

armen kranken Geist . "

„ Und warum nicht ? Weil Sie sie nicht im Glauben suchten .
"

„ Ach Glauben ! Wer kann diesen Glauben anbefehlen ? "

„ Jedermann .
"

„ Jedermann ? Wenn es Gott gefallen hätte , unfern Verstand so zu

verdunkeln , daß wir ihn durchaus ganz und gar nicht kennten , möchte dicß

der Fall scynr aber — wenn wir ihn nicht kennen — nicht auf ihn zu

vertrauen — so muß dieser schlechteste Glaube unter allen , unsre eigne

Schuld seyn .
"

„ Sie schwieg und schien in ein Träumen zu verfallen , das ich nicht

stören wollte . Endlich aber schüttelte sie dicß ab und sagte , sich plötzlich

zu mir wendend : „ Clementine war diesem Glauben näher gekommen , als

ich eö war und noch bin . Ja , dicß war es und dieß mußte es sepn , waS

sie in Verhältnissen aufrecht hielt , die noch schlimmer waren als die meinen .

Sie war geduldig , gefaßt , entsagend und zeigte trotz ihrer natürlichen

Schwäche eine Stärke , die mir stets mangelte . Sie duldete es besser als

ich tbue , wenn sie danieder lag wie ich setzt , und viel , viel mehr litt als

ich . Woher kam das ? " ( gortf . folgt .)

Druck unb Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Lchtllenberg .
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